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Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Jetzt neu: Achsvermessungen 3D nach neuesten Standard

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011
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neu aufgestellt 
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In dieser Woche können wir 
einen besonders ehrenamtlich 
engagierten Bürger ehren. 
Friedel Dörr wurde vor 50 Jah-
ren seine erste Ernennungsur-
kunde als Beisitzer im Gemein-
devorstand von dem damaligen 
Bürgermeister Herrnichel über-
geben. Keiner hätte damals ge-
dacht, dass sich der Ersternen-
nung 50 weitere Jahre in Folge 
anschließen werden. Um zu 
verstehen, welche Zeitspanne 
dies ist, machen wir eine kleine 
Zeitreise.
Der 2.2.1972 war ein Mittwoch 
und ganz normaler Februartag 
in Niedernhausen. 2 Grad kalt 
und bewölkt. Aus dem Radio 
trällerte der damalige Musik-
hit „Du lebst in deiner Welt 
(Highlights of My Dreams)” 
von Daisy Door. Es war ein er-
eignisreicher Tag. Die britische 
Botschaft in Dublin wird von 
einer aufgebrachten Meute ge-
brandschatzt, Erich Honecker 
besuchte Ungarn und Eugène 
Ionescos „Macbett“ wird im 
Théâtre Rive Gauche in Paris 
uraufgeführt. In Niedernhau-

sen wurden am diesen Tag die 
Ernennungsurkunden an die 
neuen Gemeindevorstandsmit-
gliedern übergeben. Es war der 
Beginn einer 50jährigen ehren-
amtlichen Tätigkeit von Friedel 
Dörr. In den fünf Jahrzehnten, 
die darauf folgten, hat Friedrich 
Dörr, wie Friedel richtig heißt, 
viel Positives, Negatives, Trau-
riges und Schönes erlebt. Unter 
seiner „Amtszeit“ regierten mit 
dem zur Zeit amtierenden Bür-
germeister Joachim Reimann 
vier verschiedene Bürgermeis-
ter unterschiedlicher politischer 
Couleur in Niedernhausen. Mit 
allen arbeitete Friedel Dörr er-
gebnisbezogen und fair zusam-
men. Es ging ihm immer um das 
Wohl seiner Heimatgemeinde 
Niedernhausen. Parteipolitik 
war nicht so sein Ding, obwohl 
er auch hier nie seine politische 
Heimat, die CDU, verleugnete. 
Die Nähe zur CDU wurde ihm 
schon in die Wiege gelegt. War 
doch sein Vater Mitglied in der 
Zentrumspartei.
Für seine ehrenamtliche politi-
sche Tätigkeit, sein kirchliches 
Engagement und als Vorstands-
mitglied im Wasserbeschaf-
fungsverband Niedernhausen/
Naurod erhielt Friedel Dörr vie-
le Ehrungen. Er wurde mit dem 
Bundesverdienstkreuz, dem 
Ehrenbrief des Landes Hessen 
und dem Wappenteller der Ge-
meinde Niedernhausen aus-
gezeichnet. Vor 5 Jahren wurde 
ihm eine besondere Ehre zu teil. 
Die Gemeinde Niedernhausen 
ernannte ihn zum Ehrenbeige-
ordneten von Niedernhausen. 
Der Vorschlag für diese Aus-
zeichnung kam – wie sollte es 
anders sein – aus der Bevölke-
rung und nicht aus der Politik.
Friedel war schon immer ein 
hilfsbereiter Mensch und gibt 
auch gerne sein vielfältiges Wis-
sen an andere Menschen weiter. 
Ob Feuerwehrfeste, Straßenfes-
ten oder Parteiveranstaltungen 
ist er immer hilfreich –  nicht 
nur mit Rat sondern auch mit 
Tat  – zur Stelle. Noch heute 
machte er Führungen mit inter-
essierten Bürgern. Ob es um die 
Wasserversorgung, der Abwas-

serentsorgung, um historische 
Spaziergänge oder „nur“ um 
kommunalpolitische Zusam-
menhänge geht, Friedel gibt 
gerne sein breites Wissen weiter.
Einen besonderen Bezug hat 
Friedel Dörr zur Feuerwehr. Hier 
ist er bereits 63 Jahre Mitglied. 
Es scheint Familientradition zu 
sein. Bereits der Urgroßvater 
gehörte 1903 der Niedernhaus-

ener Feuerwehr an. Friedel ist 
stolz, dass auch der Sohn und 
der Enkel sich dieser Tradition 
angeschlossen haben.
Der Niedernhausener Anzeiger 
gratuliert Friedel Dörr für dieses 
sehr seltene Jubiläum und hofft, 
dass sich der rüstige 80-Jährige 
noch lange zum Wohle Niedern-
hausens engagiert.
Jürgen Hartwich

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung
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www.vitova-medifit.de

www.vitova-fitness.de

Lenzhahner Weg 2 
65527 Niedernhausen 
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65527 Niedernhausen
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65527 Niedernhausen
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Besuchen Sie 
uns auch auf 

Facebook und 
Instagram!

Friedel Dörr bei der Führung „Historischer Einkaufsbummel“ 
durch Niedernhausen

Friedel Dörr

50 Jahre Gemeindevorstand

Das Niedernhausener Rathaus aus ungewohnter Perspektive  
(Bild: HK Pictures)

http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst im Ge-
meindesaal mit begrenzter Be-
sucherzahl (3G) oder auch als 
Livestream über die Homepage 
https://christuskirche-niedern 
hausen.de 
Mi., 15.00 Willkommen zur Waf-
feloase im Gemeindegarten
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
www.kirche-niederseelbach.de
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche mit Taufe von Elia Li-
nicus (Frankfurt) (Pfrn. Heike 
Schuffenhauer und Vikarin Ma-
reike Clausing)
Mo., 10.00 Spieltreff
Di., 14.00 Töpferkreis im Ge-
meindehauskeller
Di., 16.00 Konfirmandenunter-
richt
Di., 19.30 Posaunenchorprobe 
in der Thomaskirche Hofheim
Mi., 15.30 Waldentdecker

Mi., 19.00 Perlenabend, digitale 
Veranstaltungsreihe, Infos und 
Links auf www.talkirche.de
Do., 19.30 Stiftungsratssitzung
Für die Gottesdienste gilt die 
3G-Regel.
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Gottesdienst-Anmeldung: Mo–
Fr, 9–12 Uhr unter 06198-33770 
oder per E-Mail – pfarramt@
emmaus-bremthal.de. Es gilt 
die 3G-Regel. Gottesdienst zum 
Anschauen auf Youtube unter 
BrEmmaus (Zugang ab ca. 10.00 
Uhr vor dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 18.00 Eucharistische An-
betung
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet

Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier 
So., 11.00 Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen

St. Michael Oberjosbach
So., 18.00 Eucharistiefeier mit 
Blasiussegen
Di., 9.30 Eucharistiefeier

Anmeldungen zu den Got-
tesdiensten sind wegen der 
begrenzten Teilnehmerzahl 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro bis freitags 10 Uhr für 
die Messen des Wochenendes 
entgegengenommen, ausge-
nommen davon sind die Werk-
tagsmessen. Bitte beachten Sie 
auch die aktuellen Hinweise auf 
unserer Webseite: katholisch-
idsteinerland.de! Über diese 
haben Sie auch die Möglichkeit 
das Evangelium, die Predigt und 
das Gottesdienstheft für den je-
weiligen Sonntagsgottesdienst 
anzuschauen. Schwerpunktbü-
ro Niedernhausen: Tel. 06126-
95373-40; E-Mail: a.schwarz@
katholisch-idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Es vergeht kaum eine Nachrich-
tensendung in Radio und Fern-
sehen, die sich nicht mit der Er-
zeugung und dem Einsatz von 
Strom für eine CO

2
-neutrale Zu-

kunft befasst. Der Strom soll nicht 
nur CO

2
-neutral erzeugt werden, 

sondern auch z. B. beim Auto-
fahren und beim Heizen die al-
ten Energieträger Benzin, Öl und 
Gas ersetzen. Wenig erfährt man 
dabei über resultierende An-
forderungen an die Strom- und 
Verteilnetze, die den Strom zu 
den Verbrauchern in die Haus-
halte bringen müssen. Jeder 
kann erahnen, dass durch Ersatz 
von fossilen Energieträgern im 
Verkehr und bei den Heizungen 
durch Strom, die Strommengen 
nicht nur steigen werden, son-
dern auch mehr Strom durch die 
Verteilnetze fließen muss. Das 
bedeutet nicht zuletzt wesent-
lich leistungsfähigere Stromnet-
ze und einen entsprechenden 
Investitionsbedarf für diese Ver-

teilnetze. Die E-Mobilität ist Teil 
der Energiewende und bedeutet 
für die nächsten Jahre eine star-
ke Zunahme von Fahrzeugen, 
die eine entsprechende Anzahl 
von öffentlichen und privaten 
Ladepunkten benötigen. Aber 
auch die Hauswärme soll durch 
elektrisch betriebene Wärme-
pumpen erzeugt werden. In den 
nächsten 10 Jahren ist nahe-
zu mit einer Verdoppelung der 
notwendigen Leistung des Um-
spannwerkes, der Freileitungen 
und Verteilnetze in den Straßen 
zu rechnen. Für Niedernhausen 
heißt das konkret, das Umspann-
werk muss wesentlich leistungs-
fähiger ausgebaut werden und 
die Leitungen in den Straßen 
müssen verstärkt werden. Das 
erfordert eine ähnliche Kraft-
anstrengung und mindestens 
einen ähnlichen Bauaufwand 
in unseren Straßen, wie schon 
der Ausbau des digitalen Netzes 
für schnelle Internetanschlüsse 

benötigt. Die BI Umweltschutz 
Niedernhausen/Eppstein e.  V. 
hat deshalb schon Mitte 2021 
eine Metastudie bei der Fa. Con-
sulectra aus Hamburg in Auftrag 
gegeben, um diese möglichen 
Auswirkungen auf Niedern-
hausen erstmals abzuschätzen. 
Das vorliegende Ergebnis hat 
den parteilosen Gemeindever-
treter Manfred Hirt veranlasst, 
eine Vorstellung und Diskussion 
dieser Metastudie im Sozial-, 
Umwelt- Klimaschutzausschuss 
der Gemeinde vorzuschlagen. 
Ein gemeinsamer, fraktions-
übergreifender Antrag an den 
Gemeindevorstand, mit der For-
derung nach einer rechtzeitigen 
und zukunftsfähigen Planung 
für die Stromnetze in Niedern-
hausen im Rahmen der Energie-
wende soll Klarheit schaffen, so 
Manfred Hirt. Dieser soll nicht 
nur eine Abschätzung der An-
forderungen an das teilweise 
gemeindeeigene Verteilnetz 
der Taunus-Goldener Grund 
GmbH, sondern auch an die Ver-
sorgungsleitungen von Syna und 
Westnetz, die mitten durch die 
Gemeinde zum Umspannwerk 
und wieder aus der Gemeinde 
herausführen. Das Umspann-
werk mitten in Niedernhausen 
wird gewaltig wachsen müssen, 
mit größeren Transformatoren, 
mehr und stärkeren Leitungen 
und schließlich auch entspre-
chend höheren Masten. Will man 
sich nicht durch die Energiewen-
de in Niedernhausen überrol-
len lassen, meint Manfred Hirt, 
muss die Gemeinde eine aktive 
Rolle einnehmen und rechtzei-
tige Planungen anstoßen. Nur 
so kann die Gemeinde die zu 
erwartenden Veränderungen 
am Umspannwerk und an den 
Leitungsnetzen erkennen und 
das Ortsbild in Niedernhausen 
planmäßig und zukunftsfähig 
weiterentwickeln.
bi.niedernhausen.eppstein@
web.de; Tel. 0171 2013 776
www.verein.kein-ultranet.de

Samstag, 5. Februar 2022
Andreas Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstraße 16 
Tel.: 0611/374198

Hof Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Mainstr. 30 
Tel.: 0611/66420 

Rochus-Vital Apotheke  
im Globus 
65205 Wiesbaden 
Ostring 2 
Tel.: 06122/5338630

Sonntag, 6. Februar 2022
Apotheke am Wiesental 
65205 Wiesbaden 
Pfarrmorgen 2–4 
Tel.: 06122/3976 

Phönix Apotheke 
im Schelmengraben 
65199 Wiesbaden 
Karl-Marx-Str. 55–57 
Tel.: 0611/422277 

Taunus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Taunusstr. 20 
Tel.: 0611/51206

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 
Samstag, 5. Februar 2022,  
Sonntag, 6. Februar 2022
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Wärmebildaufnahmen für Niedern-
hausener Gebäude
Angebot der Mainova AG mit Unterstützung der Gemeinde
Im Rahmen der Energiewende 
steigt die CO

2
-Bepreisung die-

ses Jahr deutlich an. Besonders 
wirkt sich dies auf die Heizkosten 
aus. Wer viel verbraucht, wird 
entsprechend stärker belastet. 
Unzu reichende Dämmung, 
feuchte Wände, Leckagen in 
Heizleitungen: Bauliche Mängel 
treiben die Heizkosten unnötig 
in die Höhe. Durch energetische 
Sanierungen können Mehrkos-
ten abgefangen und staatliche 
Förderungen gesichert werden.
Der erste Schritt, um Wärme-
verluste kostengünstig zu iden-
tifizieren, ist eine professionelle 
Ge bäudethermografie – also 
eine Wärmebildaufnahme des 
Gebäudes, auf dem Wärme-
verluste durch die Außenwän-
de deutlich zu erkennen sind. 
Diese Wärmebildaufnahmen 
sollten in der kalten Jah reszeit 
erfolgen, weil dann die Tempe-
raturunterschiede zwischen in-
nen und außen am größten sind 

und mit der Wärmebildkamera 
am besten eingefangen werden 
können. Hier setzt ein Angebot 
der Mainova AG, Frankfurt, des 
Gas-Grundversorgers in Nie-
dernhausen, an, das von der 
Gemeinde Niedernhausen auch 
finanziell unterstützt wird: Wer 
für ein beheiztes Gebäude in 
Niedernhausen verantwortlich 
zeichnet, kann sich bei Mainova 
an die E-Mail-Adresse a.knoche 
@mainova.de wenden und eine 
Gebäudethermographie beauf-
tragen. Die Beauftragung sollte 
bis Mitte Februar erfolgen, da-
mit sich eine Umsetzung auf-
grund der kalten Temperaturen 
bis Ende Februar lohnt. Das Auf-
tragsformular kann auch direkt 
unter diesem Link herunterge-
laden werden: www.mainova.
de/thermografie
Mainova wird auf Basis der Wär-
mebilder einen Analysebericht 
erstellen und die passenden 
Ener gieeffizienzmaßnahmen 

zur Beseitigung der Schwach-
stellen und zur Optimierung 
des Wärmeschutzes erläutern. 
Mit der Thermografie können 
auch schimmelanfällige Stellen 
sichtbar werden.
Die Gemeinde Niedernhau-
sen beteiligt sich an der Aktion 
und gibt zu jeder beauftragten 
Thermo graphie 50 EUR dazu, 
sodass sich der Auftragspreis 
um diesen Betrag vermindert. 
„Die Gebäude-Thermographie 
ist eine Maßnahmenempfeh-
lung in unserem Klimaschutz-
konzept, so dass für uns sofort 
klar war, dass die Gemeinde hier 
Mainova unterstützt.“ so Bürger-
meister Reimann. Er em pfiehlt 
vor allem den Besitzerinnen 
und Besitzern alter und unge-
dämmter Gebäude eine solche 
Thermographie, weil bei diesen 
Gebäuden die größten Einspa-
rungen bei den Heizkosten und 
da mit die höchsten CO

2
-Ein-

sparungen zu erwarten sind.

Impftag in der Autalhalle
Am Samstag, den 29.1., kamen 
knapp 50 Bürgerinnen und Bür-

ger in die Autalhalle, um sich 
boostern zu lassen. Ein wenig 

enttäuschend ist die geringe 
Zahl schon, da rund 600 Impf-
dosen zur Verfügung standen. 
Die aktuell hohen Inzidenzen 
führen wahrscheinlich mit 
dazu, dass sich ein beträcht-
licher momentan nicht impfen 
lassen kann. Scheinbar ist auch 
inzwischen das Impfangebot 
so groß, dass solche Sonder-
aktionen zurzeit nicht sehr in 
Anspruch genommen werden. 
„Wir hatten mit mehr Jugendli-
chen gerechnet, da diese Alters-
gruppe ja noch nicht so lange 
geimpft werden darf. Dennoch: 
50 weitere Menschen mit voll-
ständigem Impfschutz verse-
hen zu haben, ist den Aufwand 
definitiv wert. Wir danken der 
Gemeinde und dem Personal 
in der Autalhalle sehr für die 
Unterstützung.“
Ch. BraetschDas Impfteam am Empfang (Bild: HK Pictures)

Bürgerinitiative Umweltschutz Niedernhausen Eppstein e. V.

Elektrisiert – was bedeutet die 
Energiewende für die Strom-
netze in Niedernhausen

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
http://www.talkirche.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
mailto:pfarramt@emmaus-bremthal.de
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mailto:bi.niedernhausen.eppstein@web.de
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mailto:a.knoche@mainova.de
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http://www.mainova.de/thermografie
http://www.mainova.de/thermografie


33. Februar 2022Neues aus dem Rathaus

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Wanderfreunde 
Niederseelbach
Wanderung: 
Mittwoch 16.2.2022
Treffpunkt: 
12:15 Uhr Haltestelle Engen-
hahner Str., Niederseelbach,
Mit dem Bus zur Eisernen 
Hand, in Taunusstein-Hahn 
umsteigen, Essen im Restau-
rant Waldgeist.
Danach Zeit zum Wandern,
Rückfahrt ab Eiserne Hand 
um 15:52 Uhr
Bitte Anmeldungen  
bis 13.2.2022 unter  
Tel. 06127-2776

Bitte haltet die AHA-Regeln 
ein. Bleibt gesund!
Information
Tel. 06127-7057934
Ihre Waltraud Groß 

Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693

seit 15 Jahren

Fit und Gesund ins Neue Jahr 
Sie wollen Ihre Lebenssituation bezüglich Ernährung, Bewegung und 
Mentaler Stärke nachhaltig verbessern?
Ich helfe Ihnen dabei – im Kreise von Gleichgesinnten – wir bilden ein 
starkes Netzwerk

Wie? 
 [ Durch nachhaltige Veränderungen zur gesunde Ernährung und zur 
permanenten Reduktion Ihres Gewichtes 

 [ Durch stetige Steigerungen Ihrer körperlichen Fitness zum Wohle Ihrer 
Gesundheit

 [ Durch tiefgehende Erkenntnisse Ihrer mentalen Stärke als Grundlage 
Ihres Handelns und Erreichen Ihrer Ziele

Mehr Informationen? Jutta Engler-Hutchison Phone: 0151 1842 4903

Die Beleuchtung im Tunnel Plat-
ter Straße wurde Ende 2013 er-
neuert. Im Zuge der Erneuerung 
wurde damals die Beleuchtung 
vom Straßenbeleuchtungsnetz 
getrennt und leuchtet seitdem 
auch tagsüber. So wird das sub-
jektive Sicherheitsempfinden 
insbesondere von Fußgängern, 
aber auch die objektive Sicher-

heit erhöht. Dennoch äußerten 
Bürgerinnen und Bürger immer 
wieder den Wunsch nach wei-
teren Verbesserungen an dem 
Bauwerk unter den Bahngleisen 
am Bahnhof. Die Gemeinde hat-
te dazu im vergangenen Jahr die 
Deutsche Bahn angeschrieben, 
ob sie weiteren Verbesserungen 
an ihrem Bauwerk zustimmen 

und sich an den Kosten solcher 
Maßnahmen beteiligen würde. 
Die Bahn hat nun mitgeteilt, 
dass sie einem Streichen der 
Wandflächen zustimmen kön-
ne, eine Kostenbeteiligung der 
DB allerdings wurde abgelehnt. 
Die Gemeinde wird nun auf ei-
gene Kosten für einen helleren 
Anstrich des Tunnels sorgen.

Tunnel in Platter Straße  
soll heller werden

Aktuell bemerken Bürgerinnen 
und Bürger in unserer Gemein-
de viele kleinere Straßenaufbrü-
che in Niedernhausen. Dies liegt 
daran, dass derzeit durch ein 
Telekommunikationsunterneh-
men viele neue Leitungen zur 
Verbesserung der Breitband-
versorgung im Gemeindegebiet 
verlegt werden. 

Hinzu kommt, dass in den 
kommenden Wochen die Ge-
meindewerke im Rahmen ihres 
Sanierungsprogramms an eini-
gen Stellen Kanalabschnitte er-
neuern. Durch aktuelle private 
Bauvorhaben, die sich verein-
zelt auf den Straßenraum aus-
wirken, kommen weitere Bau-
stellen hinzu.

Aktuell viele 
 Baustellen

Bürgerbüro an  Montag 
und Dienstag wegen 

Fortbildung geschlossen
Das Bürgerbüro der Gemeinde 
bleibt am Montag, den 7. Feb-
ruar, und am Dienstag, den 
8. Februar 2022, wegen einer 
internen Fortbildungsveran-
staltung zur Einführung neuer 
Software leider geschlossen. 
Es wird um Verständnis ge-
beten. Die übrige Verwaltung 
ist an beiden Tagen zu den üb-
lichen Servicezeiten geöffnet.

Wölfe im Rheingau-Taunus – Wildtierkamera zeigt Bilder von Wolfswelpen
Bereits Anfang des vergangenen 
Jahres konnten mit einer auto-
matischen Kamera zwei Wölfe 
im südlichen Rheingau nachge-
wiesen werden. Nun hat, wie das 
Hessische Landesamt für Natur-
schutz, Umwelt und Geologie 
mitteilt, eine andere Kamera zwei 
Wolfswelpen aufgenommen, 
sodass man annehmen könnte, 
dass die Elterntiere hier in der Re-
gion sesshaft wurden. Sicher sei 
das aber noch nicht nachgewie-
sen, schränkte das HLNUG ein. 
Allerdings habe eine DNA-Pro-
be, die bei Oestrich-Winkel ge-
nommen werden konnte, nach 
einer Wölfin nun auch einen 
männlichen Wolf bestätigt. Ob 
aber eine Reproduktion stattge-
funden und die beiden Welpen 
von dem Wolfspaar stammen, 
sei zum jetzigen Zeitpunkt eben 
noch nicht gesichert. Aber da-
mit sei, so die Tierschützer vom 
Wolfszentrum Hessen (WZH), 
dass eine Wiederbesiedelung 
von Wölfen in der Region wohl 
erfolgreich sei. In Hessen leben 
derzeit vier sesshafte Einzeltiere 
und ein Rudel. Sie sind Nach-
kommen aus Osteuropa einge-
wanderter Tiere. Und damit wohl 
erstmals wieder im Taunus hei-
misch, aus dem sie – wie in ganz 
Deutschland – vor ca. 150 Jahren 
praktisch ausgerottet und ver-
schwunden waren. Bis Mitte des 
19. Jahrhundert wurden Wölfe in 
Deutschland massiv bejagt und 
schließlich ausgerottet. Jetzt 

konnten ihre Territorien wieder 
in einem Zeitraum von rund 6 
Monaten in genetischen Unter-
suchungen im Vogelsberg, im 
Odenwald, im nordhessischen 
Stölzinger Gebirge und im Kreis 
Bad Hersfeld-Rotenburg nach-
gewiesen werden. In Deutsch-
land zählt man inzwischen 128 
Rudel, 35 Einzelpaare und zehn 
Einzeltiere. Und nun auch ein 
Wolfspaar und zwei Welpen im 
Rheingau-Taunus-Kreis. Nach 
der europäischen Fauna-Flo-
ra-Habitat Richtlinie sind Wölfe 
durch das Bundesnaturschutz-
gesetz streng geschützt. Die 
Chance, einen Wolf in freier 
Wildbahn zu sehen oder ihm 
zu begegnen ist äußerst gering. 
Lange bevor man ihn sehen 
könnte, hat er den Menschen 
bereits mit seinen feinen Sinnen 
– seine Nase und Ohren sind de-
nen des Menschen fast tausend-
fach überlegen – entdeckt und 
das Weite gesucht. Wir gehören 
nicht zu seinem Beuteschema. 

Sorgen machen sich allerdings 
die Halter von Weidetieren. 
Rahmenbedingungen in einem 
Wolfsmanagementplan sollen 
durch Maßnahmen des Herden-
schutzes einen möglichst kon-
fliktfreien Umgang mit dem Wolf 
ermöglichen. Finanzielle Unter-
stützung zum Herdenschutz und 
zur Kompensation von Wolfs-
schäden leisten die Bundeslän-
der. Übrigens sind die häufig zi-
tierte Angriffslust, Mordlust und 
der „Blutrausch“ des Wolfs in 
einem eingezäunten Pferch als 
„Massaker“ an den Schafen nicht 
„natürlich“. Die Schafe können 
nicht fliehen, was in der freien 
Natur aber Rehe und Rotwild tun 
und so der Wolf bei seinem geris-
senen Opfer bleibt und es frisst. 
Im Tierreich hat der Wolf keine 
natürlichen Feinde. Krankhei-
ten, Verkehrsunfälle, Verletzun-
gen bei der Beutejagd oder ille-
gale Wilderei sind die häufigsten 
Todesursachen. Auf seinem 
Speisezettel stehen hauptsäch-

lich Wildfleisch, wie Reh, Wild-
schwein, Hase oder Rotwild. Zur 
Not auch Beeren und Aas. Er ist 
ein sehr geschickter und effekti-
ver Jäger und benötigt ca. 3–5 kg 
Fleisch am Tag. Sollte doch mal 
eine Begegnung stattfinden, ist 
der ruhige, angstfreie Rückzug 
ohne dem Tier den Rücken zuzu-
kehren, Lärm machen und sich 
mit wedelnden Armen „groß“ 
machen, richtig. Auf keinen Fall, 
so die Wolfsexperten, sollte man 
füttern. Daran gewöhnt sich das 
Tier schnell und verliert mög-
licherweise seine natürliche 
Scheu vor dem Menschen. Eine 
Paarung von Hund und Wolf zu 
einem „Wolfshybriden“ ist zwar 
möglich, aber denkbar unwahr-
scheinlich – sie können auch nur 
schwer identifiziert und nachge-
wiesen werden. Zur Frage, wie 
Wolf und Mensch zusammenle-
ben können, meint Klaus Hack-
länder vom Institut für Wildbio-
logie und Jagdwirtschaft, dass 
sich zunächst der Wolf der hie-

sigen Kulturlandschaft anpasst 
und nach neuesten Erkennt-
nissen sich in der Population in 
Zentraleuropa alle drei Jahre an 
Zahl verdoppeln wird. Er sei ge-
kommen, um zu bleiben, fasst 
er zusammen. Im Zusammen-
leben seien seit dem Jahr 1800 
nur ganz wenige Berichte zu fin-
den, die einen Wolfsangriff auf 
den Menschen beschreiben. Er 
empfiehlt, wenn man Wölfe be-
obachten will, dies in Wolfsgehe-

gen oder dem Zoo zu tun. Dort 
sind sie tagsüber „unterwegs“. In 
den besonderen Schutzgebieten 
ist die Wahrscheinlichkeit groß, 
einem Wolf zu „begegnen“. Da 
Wölfe menschliche Strukturen, 
wie Autos oder Häuser nicht als 
Bedrohung wahrnehmen, hätte 
man auch gute Chancen, sie an 
ihren „Rendezvousplätzen“ zur 
Körperpflege und Kommunika-
tion zu beobachten. 
Eberhard Heyne

8.99
TOP-PREIS! 

...überall reichlich Parkplätze !P
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

Glas!
Glas!

Glas!
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Granini Trinkgenuss
Fruchtsaft, versch. 
Sorten 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 0,25  € 0,99/l
Granini Selection, 
versch. Sorten
0,75 l-PET-Fl., 
Pfd. 0,25  € 1,32/l

0<Y12.

Do.+Fr.+Sa. 3./4./5. Feb.

TOP-PREIS! 

0.99

10.99
TOP-PREIS! 

Beck’s,
versch. Sorten 20 x 0,5/
24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  

€ 1,10/1,39/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner hell, dunkel
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  
€ 1,80/l

19,9919,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner 
Maximator Doppelbock dunkel
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 2,00/l

4.99
TOP-PREIS! 

Rosbacher  
Mineralwasser, versch. 
Sorten 12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  € 0,42/l

EinzelflascheEinzelflasche

Fürst von 
Metternich
Sekt, Riesling,
Chardonnay,
Rosé
trocken,  
0,75 l-Fl.,  
€ 6,65/l

Hessische
Staatsweinkellerei
Eberbach
Riesling
Qualitätswein, 
trocken
Hessische
Staatsweingüter
Kloster 
Eberbach
Rosé 
Spätburgunder
QbA, trocken
0,75 l-Fl., € 7,99/l

5.99
TOP-PREIS! 

Dr. von 
Bassermann-
Jordan
Riesling, Blanc De Noir,   
Grauer Burgunder,
Weißer Burgunder
QbA, trocken, 
0,75 l-Fl., 
€ 13,32/l

Holen Sie 
sich die Pfalz
nach Hause!

Genießen Sie
vier verschiedene 

Rebsorten!

9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

Fürstlich genießen!

4.99
TOP-PREIS! 

Rhön 
Sprudel Original, Medium, Sanft, 

Naturell 12 x 0,75 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 3,30  € 0,55/l

4.99
TOP-PREIS! 

Der Klassiker
vom Rhein!

TOP-PREIS! 

0.79
Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

Coca-Cola, Fanta, Sprite, Mezzo Mix,
versch. Sorten 12 x 0,5 l-PET-EW-Fl., 
Pfd. 4,50  € 1,50/l

Bitburger „Steinie“, 
Pils, alkoholfrei, Radler,
Radler alkoholfrei 20 x 0,33 l-Fl.,   

Pfd. 3,10  € 1,36/l

8.99
TOP-PREIS! 

0.99
TOP-PREIS! 

Red Bull
Energy-Drink 

Original, Organics, Editions,          
versch. Sorten 0,25 l-Dose, 

Pfd. 0,25  € 3,96/l
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Angie Thomas
The Hate U Give
cbj

Starr Carter, ein 16-jähriges, 
schwarzes Mädchen, lebt zu-
sammen mit ihrer Familie in 

Garden Heights, einem verarm-
ten Stadtviertel ihrer Heimat-
stadt.
Auf einer Party trifft sie ihren 
Kindheitsfreund Khalil, mit 
dem sie, als eine Schießerei aus-
bricht, nach Hause fährt. Wäh-
rend die beiden noch unterwegs 
sind, werden sie von einem 
Polizisten angehalten. Dieser 
zwingt Khalil, aus dem Auto aus-
zusteigen. Khalil beugt sich nur 
zu Starr, um nach ihr zu schau-
en und wird daraufhin grundlos 
von dem Polizisten erschossen.
Nur wenig später rückt dieses 
Ereignis ins Zentrum der öf-
fentlichen Aufmerksamkeit. 
Viele Menschen bezeichnen 
Khalil als Drogendealer und 
Gangmitglied, doch es kommt 
auch zu Protesten und Aufstän-
den in seinem Namen. Starr 
wird von der Polizei und einem 

Drogenboss namens King unter 
Druck gesetzt, da sie die Einzi-
ge ist, die weiß, was an jenem 
Abend wirklich geschah. Sie ist 
hin- und hergerissen, ob sie an 
die Öffentlichkeit treten oder 
schweigen soll. Denn ihre Ent-
scheidung könnte ihr Leben in 
Gefahr bringen.
Mutig sein bedeutet nicht, dass 
du keine Angst hast. Es bedeutet, 
dass du etwas tust, obwohl du 
davor Angst hast.

Jetzt ein Buch!

The Hate U Give

www.buchhandlung-sommer.de

Anna Horne, Schulpraktikantin 
in der  Buchhandlung Sommer 
­empfiehlt:

Wir haben viele Einsätze welt-
weit, an denen die Bundeswehr 
beteiligt ist. Meist basieren 
diese Einsätze auf einem Be-
schluss der Vereinten Nationen, 
manchmal auf einem Beschluss 
des EU-Parlaments, und immer, 
wenn die Bundeswehr irgend-
wohin entsendet wird, muss der 
Deutsche Bundestag seine Zu-
stimmung geben. Solche Man-
date werden in der Regel auf 
maximal ein Jahr begrenzt und 
müssen dann erneut beschlos-
sen beziehungsweise verlängert 
werden, und in den vergange-
nen Jahren hatten wir das Ge-
fühl, dass solche Verlängerun-
gen viel zu selbstverständlich 
waren. Man hat gar nicht genau 
nachgeschaut, was vor Ort be-
wirkt wird, ob wir dort noch 
nötig sind, ob wir vor Ort das 
richtige tun oder unseren Fokus 
verändern oder besser abzie-
hen sollen, dies alles wurde viel 
zu wenig beachtet. So gehörte 
ich schon früh zu den Kritikern 
des Afghanistan-Einsatzes, der 
im vergangenen Sommer be-
endet wurde, und bei dem wir 
knapp zwanzig Jahre im Einsatz 
waren. Unsere neue Regierung 
hat sich ganz bewusst zur Auf-
gabe gemacht, solche Einsätze 
viel stärker zu begleiten und 
auszuwerten, also künftig ge-
nau zu prüfen, ob unsere Ziele 
vor Ort auch erreicht werden, 
und was wir besser machen 
müssen. Zusätzlich haben wir 
vereinbart, den beendeten Af-
ghanistan-Einsatz mit zwei 
neuen Ausschüssen intensiv 
zu untersuchen, und die rich-
tigen Lehren daraus zu ziehen. 
So werden wir zum Einen eine 
Enquete-Kommission gründen, 
die in den kommenden Jahren 
genau beleuchten soll, was in 
Afghanistan passiert ist, was wir 
dort bewirken konnten, aber 
auch, an welchen Aufgaben wir 
gescheitert sind. Wir wollen ge-

nauer wissen, welche Ziele man 
realistisch mit einer Mission er-
reichen kann, und welche nicht. 
Bei uns herrschte zum Beispiel 
überwiegend die Meinung, so-
bald die Afghanen die Chance 
haben, ein freiheitlich-demo-
kratisches Regierungssystem 
zu bekommen, werden sie mit 
vollem Herzen davon über-
zeugt sein, und wir waren dann 
enttäuscht, dass großen Teilen 
der Bevölkerung die Zentral-
regierung in Kabul ziemlich 
egal war. Wir mussten lernen, 
dass die überall grassierende 
Korruption es fast unmöglich 
machte, den Lebensstandard 
der Menschen in breiten Tei-
len der Bevölkerung zu ver-
bessern, dass aber genau diese 
Korruption dort schon immer 
zur Kultur dazu gehört hat und 
keineswegs abschätzig bewer-
tet wird. Wir dürfen also unsere 
Bundeswehr-Missionen nicht 
überfrachten mit Aufgaben, die 
wir nicht erfüllen können, und 
durch das Festhalten dann Jahr-
zehnte unnötig gebunden wer-
den. Der zweite Ausschuss wird 
ein parlamentarischer Untersu-
chungs-Ausschuss zur Rolle der 
Bundesregierung bei der Evaku-
ierung unserer Leute im letzten 
Sommer, den ich federführend 
für die FDP-Fraktion begleiten 
darf. Wir werden dabei genau 
untersuchen, warum unsere 
Rettungs-Teams mehrere Tage 
verspätet in Richtung Kabul ge-
startet sind, und wie das Chaos 
bei der Rettung unserer afgha-
nischen Mitarbeiter entstehen 
konnte, die von den Taliban 
mit dem Tode bedroht wurden. 
Auch hier wollen wir lernen, wie 
wir künftig besser sicherstellen 
können, in Krisensituationen 
unsere Leute schnell und sicher 
evakuieren zu können. In der 
vergangenen Woche haben wir 
den Einsatz im Irak noch einmal 
verlängert, wo wir uns beteili-

gen beim Schutz der irakischen 
Bevölkerung vor den noch im-
mer aktiven Terror-Horden des 
islamischen Staats (IS). Die 
nächste große Herausforde-
rung wird unser Engagement in 
der Sahel-Region, insbesondere 
Mali, sein, die im Mai zur Ver-
längerung ansteht. Würden die 
internationalen Truppen dort 
abziehen, drohen auch dort is-
lamistische Terror-Milizen die 
Oberhand zu gewinnen, und 
eine Flüchtlingswelle enormen 
Ausmaßes könnte sich in Rich-
tung Europa aufmachen. Durch 
Militär-Putsche, verstärkte An-
schläge gegen die internationa-
le Präsenz und jetzt auch noch 
russische Söldnertruppen vor 
Ort wird dieser Einsatz aber 
zunehmen in Frage gestellt. Es 
wird sehr genau zu prüfen sein, 
ob und in welcher Art und Weise 
wir unser Bundeswehr-Engage-
ment dort fortsetzen.

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Zukunft der Bundeswehr-Mandate

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Heute einen Bericht von der 
Muttergesellschaft Interhyp AG 
meines Poolpartners Prohyp 
GmbH in der Immobilienfinan-
zierung:
„Für Immobilieninteressenten 
wird 2022 ein spannendes Jahr. 
Stand heute wird es von diesen 
drei Faktoren maßgeblich be-
einflusst: der Zinsentwicklung, 
Angebot und Nachfrage auf dem 
Immobilienmarkt sowie den po-
litischen Ambitionen in Sachen 
Wohneigentum und ökologische 
Nachhaltigkeit. Die Zinsen für 
zehnjährige Immobiliendarle-
hen liegen seit Anfang Januar bei 
rund einem Prozent und damit 
rund 0,3 Prozentpunkte über den 
Konditionen vom Jahresanfang 
2021. Mit Blick auf die Zinspoli-
tik, Inflation und Konjunkturent-
wicklung halten wir 2022 einen 
weiteren Zinsanstieg bei Immo-
biliendarlehen für wahrschein-

lich. Auch die Expertinnen und 
Experten, die wir monatlich im 
Rahmen unseres Interhyp-Bau-
zins-Trendbarometers befragen, 
sind sich darin einig: Alle Ana-
lysten gehen von höheren Zinsen 
im Jahresverlauf aus. Kurzfristig 
erwarten wir gleichbleibende bis 
leicht steigende Zinsen aufgrund 
der Unsicherheiten der Corona-
Pandemie.“
Der Jahresbeginn ist die perfek-
te Zeit, die Finanzen zu ordnen. 
Das gilt sowohl für Immobi-
lieninteressenten als auch für 
Eigentümer und  Eigentüme-
rinnen mit laufenden Krediten. 
Interessenten können in der 
individuellen Beratung feststel-
len, wie viel Geld ihnen für eine 
Immobilienfinanzierung zur 
Verfügung steht – und welcher 
maximal mögliche Immobilien-
kaufpreis sich daraus ergibt. Das 
geht mit einer Vorausberatung 

schon vor der Immobiliensu-
che. Als Ergebnis erhalten Sie 
ein Finanzierungszertifikat, mit 
dem wir Ihnen bescheinigen, zu 
welchem Betrag wir die Finan-
zierung für realisierbar halten. 
Damit erhalten Sie leichter den 
Zuschlag beim Kauf.
Wer eine laufende Finanzie-
rung hat, sollte sich mit Blick 
auf möglicherweise steigende 
Zinsen mit dem Thema An-
schlussfinanzierung beschäfti-
gen. Je nachdem, wie lange die 
Zinsbindung noch läuft, können 
Forward-Darlehen eine interes-
sante Option sein, die weitere 
Finanzierung gegen steigen-
de Zinsen abzusichern bezie-
hungsweise sogar die momen-
tane Zinsbelastung zu senken.
Hinweis in eigener Sache: Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Neues Jahr, neue Zinsen:  
Anstieg im Jahresverlauf 2022 
wahrscheinlich

www.finanzkonzepte-rehwald.de­

Ein Jahr, das sich vor allem mit 
einem Wort beschreiben lässt: 
Wechselhaft. Und das in jeder-
lei Hinsicht. 
So hatte auch der deutsche 
Weinbau 2021 immer wieder 
mit Höhen und Tiefen zu kämp-
fen, die nicht zuletzt von star-
ken regionalen Schwankungen 
geprägt waren. Spätfröste im 
Frühjahr, ein verregneter Som-
mer, deutlich kühleres Klima als 
in den vergangenen Jahren und 
der Wonnemonat September, 
der doch nochmal das Ruder 
herumreißen konnte. Niedrige 
Temperaturen bremsten am 

Jahresanfang das Wachstum 
der Reben und durch die höhe-
ren Niederschläge wurden für 
die Pilzkrankheit Peronospora 
(kurz Pero oder volksmündlich 
„Falscher Mehltau“), optimale 
Bedingungen geschaffen, um 
vielerorts die Angst vor be-
trächtlichen Ernteausfällen zu 
berechtigen.
Ein wahrer Lichtblick dann im 
September: Der Regen ließ nach 
und die frühe Herbstsonne und 
die kühlen Nächte des Monats 
hoben das Mostgewicht doch 
noch und im Vergleich zum 
Vorjahr 2020 stieg der Hekto-

liter-Ertrag von 84,5 hl je Hektar 
sogar auf 86,8 hl je Hektar an.
Der Stil der Weine aus 2021 
lässt sich zuletzt also durch 
einen schlanken Charakter, ein 
ausgeprägtes Aroma und we-
niger alkoholstark als in den 
vergangenen Jahren beschrei-
ben. Geprägt durch eine aus-
drucksstarke Eleganz erinnern 
die deutschen Weine von 2021 
sozusagen an den Old-School-
Charakter der Weine aus den 
Zeiten, als der Klimawandel 
noch keine allzu heißen Som-
mer beschert hat.
Lea Körner, KIEZ&KO

Der Wein- und Genussblog von KIEZ&KO

Der Weinjahrgang 2021

Bestellungen­und­Infos­zum­Re-Opening­unter­www.kiezundko.de

Neues aus dem Verlag

Die Social-Media-Kanäle des 
Niedernhausener Anzeigers
Wie angekündigt werden wir in 
diesem Jahr einiges online bzw. 
auf Social-Media-Kanälen an-
bieten.

Social-Media-Kanäle  
in Deutschland

 – Facebook: 32 Millionen mo-
natlich aktive deutsche Nut-
zer*innen

 – Twitter: 12 Millionen monat-
lich

 – XING: 18,5 Millionen monat-
lich

 – LinkedIn: 15 Millionen mo-
natlich

 – Instagram: 21 Millionen mo-
natlich

 – Pinterest: 13 Millionen mo-
natlich

 – YouTube: 30 Millionen Nut-
zer*innen wöchentlich

 – TikTok: 5,5 Millionen aktive 
Nutzer*innen

Wo finden uns die Leser*innen 
neben der Print-Ausgabe?
Wir sind derzeit mit un-
serer Facebook Grup-
pe Niedernhausener 
Anzeiger aktiv und die 
Gruppe wächst lang-
sam, aber stetig. Auf In-
stagram sind wir ebenso 
vertreten und werden 
dies immer weiter aktiv 
einsetzen. Einen You-
Tube-Kanal haben wir 
und werden bis März 
hier regelmäßig neue 
Videos zu unseren Be-
richten anbieten. 
Wer unsere Zeitung im-
mer am Freitag online 

lesen mag, der kann einfach 
den nebenstehende QR-Code 
einscannen und kommt direkt 
auf unsere Seite: Download der 
aktuellen Ausgabe.

Verlosung für VIP-Leserinnen und -Leser

VIP-EckeVIP-Ecke

 

Je ein Gutscheinbuch im Wert von 39,90 € 
aus der letzten Ausgabe haben gewonnen: 
Volker Mahn und Klaus-Dieter Trispel. 
Herzlichen Glückwunsch!

Diese Woche verlosen wir einen  
Schlemmer-Gutschein im Wert von 40 € 
von Paula’s Partyservice.
Alle VIP-Leserinnen und -Leser  melden  
sich per E-Mail mit dem Betreff  
„Schlemmen mit Paula“. 

Einsendeschluss ist der 6. Februar 2022  
(E-Mail: haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de).

http://www.finanzkonzepte-rehwald.de
http://www.kiezundko.de
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Das Jahr 2021 war ein Jahr der 
Veränderungen mit Höhen und 
Tiefen, die es zu meistern gab, 
nicht nur wegen Corona. 
Trotzdem konnten wir den An-
gehörigen, die einen lieben Men-
schen verloren haben, zur Seite 
stehen, ihnen in den schweren 
Stunden des Abschieds helfen, 
sie begleiten. 
Für das in uns gesetzte Vertrau-
en bedanken wir uns bei Ihnen. 
In unserem Familienunterneh-
men hat sich zum 31. Dezember 
2021 auch eine wichtige Verän-

derung ergeben. Unserer Toch-
ter und Mitinhaberin Sabrina 
Ernst hat sich nach vielen erfolg-
reichen Jahren in unserem Un-
ternehmen für einen beruflich 
und privat neuen Lebensweg 
entschieden. Sie ist auf eigenen 
Wunsch zum 31. Dezember 
2021 aus der Pietät Ernst Bestat-
tungen ausgeschieden, was wir 
sehr bedauern. Marvin Trost, 
unser langjähriger Mitarbeiter 
hat zum 1. Januar 2022 das seit 
über 125 Jahren bestehende 
Familienunternehmen eigen-

verantwortlich von Werner und 
Gaby Ernst übernommen und 
steht Ihnen jeder Zeit zur Seite.
Marvin Trost hat sich in unse-
rem Unternehmen Kompetenz 
erworben, ist in allen Bereichen 
eingearbeitet und ist mit Rat 
und Tat für Sie da. Wer Marvin 
Trost kennt, weiß, dass er die 
Tradition und Zuverlässigkeit 
unseres Hauses in unserem 
Sinne weiterführen wird. An 
seiner Seite steht ein festes, be-
währtes Team von zurzeit neun 
Mitarbeitern. Wir, Marvin Trost, 

Werner und Gaby Ernst und Mit-
arbeiter stehen Ihnen wie bisher 
sowohl in allen Bestattungsan-
gelegenheiten, aber auch bei 
Behörden- und Krankenkas-
senangelegenheiten, der Rente 
oder bei Internetanbietern wie 
Facebook zur Verfügung.
Wir begleiten nach besten Kräf-
ten Herrn Trost, stehen unter-
stützend an seiner Seite. Nach-
dem wir das Bestattungsinstitut 
seit mehr als 41 Jahren aus Be-
rufung und mit Liebe geführt 
haben, wollen wir uns aufgrund 

der aktuellen Entwicklung und 
auch altersbedingt mehr und 
mehr aus dem aktiven Geschäft 
zurückziehen. Wir nehmen dies 
zum Anlass, uns auf diesem Weg 
bei allen Hinterbliebenen, die 
uns ihr Vertrauen schenkten, 
ebenso bei denjenigen Kun-
den, die zu Lebzeiten ihre Be-
stattungsvorsorgeverträge mit 
uns abgeschlossen haben, die 
selbstverständlich unverändert 
durchgeführt werden, zu be-
danken. Es ist gut zu wissen, 
dass unser Institut in guten und 
liebevollen Händen ist und wie 
bisher weitergeführt wird. Brin-
gen Sie Marvin Trost das gleiche 
Vertrauen entgegen wie uns.

Werner und Gaby Ernst

Ich, Marvin Trost, freue mich 
auf die Herausforderung, die 
Verantwortung, die ich enga-
giert annehme und bedanke 
mich für das in mich gesetz-
te Vertrauen von Werner und 
Gaby Ernst. Für Sie und ihre 
Angehörigen bin ich jederzeit 
erreichbar unterstütze und be-
gleite sie in der schweren Zeit 
nach dem Verlust eines gelieb-
ten Menschen und darüber hi-
naus. 

Ihr Marvin Trost

Pietät Ernst Bestattungen
Fritz-Gontermann-Straße 8
65527 Niedernhausen
Tel. 06127/8547
info@bestattungen-ernst.de

Veränderung und Kontinuität bei Pietät Ernst Bestattungen

Seit über 125 Jahren sind wir für die Angehörigen da. Unser familiäres Team hat sich neu aufgestellt. 
Wir verbinden Tradition und Innovation.

Neues aus dem Gewerbe

Wann seid ihr gestartet?
Wir konnten am 1.12.2021 nun 
mit etwas Verspätung endlich 
richtig durchstarten. Seit dem 
sind wir fleißig am Werk und 
dürfen uns über neugierige 
Besucher und Besucherinnen 
freuen.

Wie läuft das Ganze ab?
Unser Auktionshaus hilft den 
Besitzern von Kunst und Anti-

quitäten beim bestmöglichen 
Verkauf ihrer Sammlerstücke, 
Erbstücke und anderer Schätze. 
Selbst gekauft oder geerbt. 
Wir fungieren hier als Vermitt-
ler zwischen dem Verkäufer 
(Einlieferer) und dem Käufer 
(Bieter). 
Durch den Online- Anschluss 
an ein weltweites Bieternetz-
werk finden wir die gesuchten 
Höchstbieter für unsere Ein-

lieferer. Und zwar ohne einen 
Händler dazwischen. Da wir 
für diese Vermittlung eine Pro-
vision erhalten, geben wir uns 
hierbei natürlich ganz beson-
ders große Mühe.
Nach der erfolgreichen Verstei-
gerung kümmern wir uns kom-
plett um die Abrechnung und 
den Versand der Objekte. Wir 
verschicken dann auch bis nach 
China, Dubai oder Amerika.

Der Verkäufer muss nichts wei-
ter tun. Nach einigen Wochen 
erhält er bequem seine Abrech-
nung von uns.

Was kann ich alles in der Auk-
tion versteigern lassen?
Unsere Kategorien sind sehr 
breit aufgestellt. Wir suchen 
aber immer nach: Gemälden, 
Grafiken, Porzellan/-figuren, 
Bronze-/Holzfiguren, Möbeln, 
Teppichen, Gold-/Silber-/Mo-
deschmuck mit/ohne Brillanten, 
Edelsteinen (Armbänder, Col-
liers, Ohrringe, Ringe u. a.), Ta-
schen-/Armbanduhren, Mün-
zen, Orden, Musikinstrumenten, 
Moderne Kunst/Designobjekten 
und mehr.

Kann ich mir die Auktion an-
schauen?
Unsere Auktionen sind öffent-
lich. Sie können vor Ort mitbie-
ten und selber etwas ersteigern. 
Live über das Internet, oder di-
rekt am Telefon mitbieten. Für 
mehr Informationen schauen 
Sie unbedingt auch auf unserer 
Homepage vorbei.
Natürlich richten auch wir uns 
momentan nach den Corona-
bestimmungen. Sollten diese es 
nicht zulassen, dass wir mit Pub-
likum versteigern, ist die Online-
Zuschaltung eine sehr gute, aber 
vorübergehende Alternative.

Ist sonst noch was geplant?
Wir wollen (sobald es Corona 
zulässt) alle paar Wochen einen 
Abend für Kunstinteressierte- 
und solche die es werden wol-
len- abhalten. 
Unter dem Motto: „Kunst & 
Wein“ soll es Vorträge und kleine 
Lehrabende zu verschiedenen 
Kunstepochen geben. Ein gutes 
Glas Wein soll dabei dann auch 
getrunken werden können.

Zudem ist ein Weihnachtsbasar 
geplant. 
Hier wird man dann während 
der Weihnachtszeit ausgesuch-
te Objekte direkt bei uns im La-
den kaufen können.

Wann ist die nächste Auktion?
Die nächste Auktion ist am 19. 
März 2022 geplant. Einliefe-
rungsschluss für die Auktionen 
ist immer spätestens 4–6 Wo-
chen vor der Auktion. 

Rufen Sie uns an und vereinba-
ren gleich einen Termin. 
Telefon: 06127-9999 774
Website: www.auktionshaus-
schreiber.de
E-Mail: info@auktionshaus-
schreiber.de
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag 
von 10:00 bis 13:00 Uhr und
14:00 bis 17:00 Uhr 
Montag und Samstag nach Ver-
einbarung.

Auktionshaus Schreiber endlich geöffnet

Das Team des Auktionshauses Schreiber

Familiär, erfahren und herzlich.
Persönliche Hilfe und Begleitung im Trauerfall. 

Wir verbinden Tradition und Innovation.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

http://www.auktionshaus-schreiber.de
http://www.auktionshaus-schreiber.de
mailto:info@auktionshaus-schreiber.de
mailto:info@auktionshaus-schreiber.de
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Herr Müller vielen Dank für 
Ihre Zeit, zu diesem brisanten 
Thema:
Wie hoch ist die Gefahr, dass es 
in der Ukraine zu einem Krieg 
kommt?
Es stehen seit vielen Wochen 
über 100.000 Mann an der uk-
rainischen Grenze, russische 
Soldaten mit Panzern und 
schweren Waffen. Dass die dort 
aufgestellt wurden, um Russ-
lands friedliche Absichten zu 
demonstrieren, ist wenig über-
zeugend. Was genau der rus-
sische Präsident vor hat, kann 
man nicht seriös vorhersagen. 
Aber es ist klar, dass die Gefahr 
eines russischen Angriffs lange 
nicht so hoch war wie heute.

Die Deutschen senden keine 
„Kriegsmittel“ und darüber 
sind die NATO-Partner ver-
schnupft?
Die Parlamentsausschüsse 
aus Polen und den baltischen 
Staaten, die sich mit Außen- 
und Sicherheitspolitik sowie 
Verteidigung befassen, haben 
Resolutionen gefasst und uns 
angeschrieben, und um Solida-
rität gebeten. In diesen Ländern 
schaut man mit großer Sorge auf 
das Geschehen, denn wenn wir 
schulterzuckend zuschauen, 
wie Russland die Ukraine ge-
waltsam einnimmt, dann weiß 
man dort, wer dann der nächs-
te sein wird. Wir müssen diese 
Sorgen sehr ernst nehmen und 
genau abwägen, welche Schrit-
te wir gehen. Es gibt aber keine 
Beschlüsse der NATO-Gremien, 
ob und welche Waffen wir der 
Ukraine liefern, insofern gibt es 
auch keinen Anlass für irgend-
einen Streit in der NATO.

Wäre es nicht sinnvoll, wenn 
die Nato hier eine Sprache 
spricht?
Die Ukraine ist ja nicht NATO-
Gebiet, insofern ist die Frage von 
Waffenlieferungen auch nicht 
Gegenstand der Beratungen in-
nerhalb der NATO. Die Ukraine 
fragt in bestimmten Ländern an, 
und der eine liefert, der andere 
nicht. Rechtlich sind das stets 
bilaterale Verhandlungen, denn 
die NATO selbst kann gar keine 
Waffen liefern. Um Ihre Frage 
zu beantworten: Ich würde es 
begrüßen, wenn die EU eine 
einheitliche Linie entwickeln 
würde, wie man mit solchen 
Anfragen umgeht. Die NATO 
ist ein reines Verteidigungs-
bündnis, aber die EU ist eine 
Werte-Gemeinschaft, in der 
man auch in außenpolitischen 
Fragen gemeinsame Haltungen 
entwickelt. Hier würde ich mir 
etwas mehr Engagement in der 
EU wünschen, um zu gemeinsa-
men Beschlüssen zu kommen in 
dieser Frage.

Kann man Putin nicht verste-
hen, dass er ein wenig Angst vor 
der Osterweiterung hat?
Ein klares Nein. Wovor soll er 
denn Angst haben? Die NATO hat 
keine Panzer an der russischen 
Grenze aufgefahren. Die NATO 
hat seit etlichen Jahren keine 
neuen oder anderen Atomwaf-
fen mehr in Europa stationiert, 
im Gegenteil, aber Russland hat 
mit der Stationierung von neu-
en „Iskander“-Raketen in Kali-
ningrad (zwischen Polen und 
Litauen) dafür gesorgt, dass der 
INF-Abrüstungsvertrag beendet 
wurde. Die Ukraine beantragt 
seit vielen Jahren die Aufnahme 
in die NATO, doch die NATO 
lehnt die Aufnahme ab; von ei-
nem „heran robben“ der NATO 
an Russland kann also keine 
Rede sein. Es geht nicht um ir-
gendwelche russischen Ängste, 

sondern es geht darum, dass 
Putin alle paar Jahre von seiner 
Innenpolitik ablenken muss, 
von der verbreiteten Armut in 
seinem Land, und einen au-
ßenpolitischen Erfolg benötigt, 
um sein Volk im Nationalstolz 
wieder hinter ihm zu vereinen. 
2014 waren es die Eroberung der 
Krim und der Ost-Ukraine, und 
jetzt steht möglicherweise der 
nächste Schritt an.

Die Nato müsste dem Frieden 
doch nur sagen: Die Ukraine 
kommt nicht in die EU?
Die NATO und die EU haben ja 
die Ukraine nicht aufgenom-
men, trotz jahrelanger Bemü-
hungen der Ukraine. Was Putin 
jetzt will, ist eine vertragliche 
Zusicherung, dass die Ukraine 
dauerhaft zur russischen Ein-
fluss-Sphäre gehören soll. Wir 
kennen die Verhältnisse in Bela-
rus mit einem verbrecherischen 
Regime, welches nur noch durch 
Wahlbetrug und brutaler Unter-
drückung der Opposition wei-
ter an der Macht bleibt. Das ist 
Putin’s Modell für die anderen 
Staaten Osteuropas. Wer sind 
wir denn als Deutsche, dass wir 
– entgegen dem Willen der uk-
rainischen Bevölkerung – dieses 
Land einfach aufgeben, und zu 
einem zweiten Belarus werden 
lassen? Die nächsten Flücht-
lings-Ströme nach Westeuropa 
wären bereits vorprogrammiert, 
wenn wir jegliche Hoffnung der 
freiheitsliebenden Menschen in 
der Ukraine verraten würden. 
Es steht jedem Land zu, selbst 
über seine Zukunft zu entschei-
den. Wenn die Menschen in der 
Ukraine ihre Zukunft in der EU 
und in der NATO sehen, dann 
gilt es, das zu respektieren. Das 
entspricht ganz nebenbei dem 
internationalen Völkerrecht.

Bei solchen Konflikten wer-
den immer gleich Warnungen; 
Sanktionen und Manöver als 
Muskelspiele eingesetzt. Viele 
Bürger haben vor solchen Spie-
len Angst?
Das stimmt, wir Politiker ma-
chen uns die gleichen Sorgen. 
Niemand im Westen will Krieg. 
Aber wenn Putin die Ukraine 
erobern will, dann wird ihm 
das nur mit militärischer Ge-
walt gelingen. Wir haben dann 
entweder die Möglichkeit, zu-
zuschauen und mit den Schul-
tern zu zucken. Das kann man 

machen, aber man kann ihm 
auch die Stirn bieten. Denn 
danach werden Polen, Estland, 
Litauen und Lettland, eventu-
ell Finnland die nächsten sein. 
Dann können wir nicht mehr 
nur zuschauen. An der Ukrai-
ne wird sich entscheiden, ob 
Putins Neo-Imperialismus vom 
Westen akzeptiert wird, oder 
nicht. Es geht gar nicht darum, 
dass der Westen Truppen zur 
Verteidigung schickt, denn weil 
die Ukraine zu keinem Vertei-
digungsbündnis gehört, wird 
das nicht passieren. Trotzdem 
muss Putin klar sein, dass eine 
militärische Aggression ihn 
einen hohen Preis kosten wird, 
und diesen Preis sollten wir 
nicht im Vorfeld schon klein 
reden. Wenn wir die Gas-Pipe-
lines verschonen, wenn wir 
Zahlungsverkehrs-Sanktionen 
wie SWIFT schon rausnehmen, 
wenn wir Waffenlieferungen an 
die Ukraine zur Verteidigung 
schon ausschließen, dann ha-
ben wir nicht mehr viel im Ins-
trumentenkasten, um Putin zu 
beeindrucken.

Hat die Deutsche Haltung nun 
was mit der Gasversorgung zu 
tun und hält sich der Bundes-
kanzler deshalb so zurück? 
Ja, das hat etwas miteinander 
zu tun. Wenn ihr Gas-Lieferant 
Ihren Nachbarn ausraubt, sei-
ne Familie zum Teil auslöscht 
und sein Haus mit Gewalt in 
Besitz nimmt, würden Sie dann 
weiter ihr Gas bei ihm kaufen? 
Wir können nicht zuschauen, 
wie vor unserer Haustüre das 
Völkerrecht gebrochen wird, 
wie ein Angriffskrieg aus Groß-
manns-Sucht geführt wird, und 
dann so tun, als ginge uns das 
alles nichts an. Wenn es zum 
Äußersten kommt, dann wer-
den wir gegenüber Russland 
alle Sanktionen in Kraft setzen, 
die wir einsetzen können. Ja, 
das Gas wird dann nicht billi-
ger in Deutschland, das muss 
jedem klar sein. Auch der Bun-
deskanzler wird in diesem Fall 
eine Antwort auf die russische 
Aggression geben müssen, und 
ich bin mir sicher, dass auch für 
ihn dann vieles zur Disposition 
stehen wird, was wir heute aus 
diplomatischen Gründen noch 
gar nicht in Erwägung ziehen.

Herzlichen Dank für die Aus-
führungen

Frage nach Berlin
Mit Alexander Müller haben wir einen Bundestagsabgeordneten und 
informieren unsere Leser*innen über die Ukraine-Krise.

Das Reichstagsgebäude – Sitz des Deutschen Bundestags  
(Bild: A. Müller)

Saftige Gebührenerhöhung für 
die Abfallentsorgung
Inzwischen haben die meisten 
Bürger/innen und Gewerbetrei-
bende im Rheingau Taunus Kreis 
(RTK) und damit auch in Nie-
dernhausen als Grundstücks-
eigentümer ihre Gebührenüber-
sicht für die Abfallentsorgung 
von Biotonne und Restmüll 
sowie Papier für das Jahr 2022 
erhalten. Und vermutlich sich 
über die überaus kräftige Ge-
bührenanhebung von durch-
schnittlich etwas über 50 % bei 
der Leerung der Restmüllton-
nen gewundert. Dabei sich ge-
fragt, wie das zustande kommt. 
Die Papierleerung bleibt weiter 
kostenfrei und die Gebühren 
für die Biotonnen unverändert. 
Aber die Anhebung der Grund-
gebühr für den Restmüll von 
bisher € 69,12 im Jahre 2021 auf 
nun € 104,76 für das laufende 
Jahr 2022 der meist verwende-
ten 80 Liter-Tonne – bei 12ma-
liger Leerung jährlich – oder 
beispielsweise bei der 120 Liter 
Tonne von bisher € 103,68 auf 
künftig in 2022 € 157,20 sorgte 
vielerorts für Entrüstung. Auch 
die Zusatzleerung je Restmüll-
tonne – die Leistungsgebühr – 
wurde angehoben. Jetzt werden 
für die 80 Liter Tonne € 4,36, 
statt € 3,84 und für die 120 Liter 
Tonne € 13,10 statt – wie bisher € 

8,64 – je Leerung verlangt. Nach 
Auskunft des Eigenbetriebs Ab-
fallwirtschaft (EAW) umfasst 
die Abfallentsorgung neben der 
Entleerung der bereitgestellten 
Restmüllgefäße die Deponie-
entgelte sowie alle Nebenleis-
tungen wie die Sperrmüll- und 
Grünschnittsammlung, die 
Sammlung von Schadstoffen 
und Elektrogeräten. Auch die 
Änderung der Behältergröße 
wird künftig mit € 35 statt, wie 
bisher, mit € 10 berechnet. Be-
sonders spürbar fällt die Erhö-
hung der Entsorgung für den 
Gewerbe-Restmüll aus. Grund-
lage der Anhebung der Gebüh-
ren ist ein Kreistagsbeschluss 
zur Änderung der Gebührensat-
zung vom 24. November 2021. 
Dem haben die Fraktionen von 
CDU und SPD, bei Enthaltun-
gen von FDP, FWG und AfD 
sowie einem Nein der Linken 
zugestimmt. Eine neue Gebüh-
renkalkulation, die eine Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft für 
die Jahre 2021 bis 2025 erstellt 
hatte und die zur Genehmigung 
der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplanes des RTK durch 
den Regierungspräsidenten 
Darmstadt als Aufsichtsbehörde 
gefordert und notwendig wur-
de, ergab die nun vorliegenden 
Zahlen. Seit dem Jahre 1995 bis 
2021 wurden die Abfallgebühren 
trotz erheblicher Mehraufwen-
dungen nicht erhöht, sondern, 
wie die Betriebsleitung der EAW 
mitteilt, in mehreren Stufen 
um insgesamt 90  % gesenkt. 
Die nun erhobenen Gebühren, 
so die EAW weiter, liegen auf 
dem Preisniveau der Abfallge-

bührensatzung vom 1. Januar 
2009. Erzielte Gebührenrück-
stellungen sowie Rücklagen für 
Bau einer eigenen Deponie ha-
ben den Müllpreis etliche Jahre 
subventioniert, sodass im Jahre 
2016 das niedrigste Preisniveau 
seit 20 Jahren erreicht worden 
war. Seit der letzten Senkung 
vom 2016 sind die „Ersparnisse“ 
in den Wirtschaftsjahren 2017 
bis 2021 nun vollständig abge-
baut und aufgebraucht worden. 
Verursacht dazu hätten, so laut 
EAW die Begründung, erhebli-
che Preissteigerungen von Wa-
ren und Dienstleistungen, Per-
sonal- wie auch Energiekosten. 
Die allesamt zu der schnellen 
Aufzehrung der Rückstellungen 
beigetragen haben. Zur mittel-
fristigen Planungssicherheit in 
Verträgen – nach den durchge-
führten Ausschreibungsverfah-
ren – die einen Kalkulationszeit-
raum von 4 Jahren bis zum 31. 
Dezember 2025 betreffen, sind 
künftige Kostensteigerungen 
lt. Aussage der EAW eingerech-
net. Zudem konnten größere 
finanzielle Auswirkungen auf 
die Gebührensätze durch die 
Vertragsgestaltung in langjäh-
rigen Partnerschaften mit den 
Nachbarkommunen, der Stadt 
Wiesbaden und dem Rhein-
Lahn-Kreis weitestgehend aus-
geschaltet werden. Die EAW 
geht davon aus – vorbehaltlich 
gesetzlicher Änderungen oder 
derzeit nicht absehbarer Ent-
wicklungen – dass die Preise 
für die Abfallgebühren bis zum 
Ende des Jahres 2025 stabil ge-
halten bleiben können. 
Eberhard HeyneModerne Müllabfuhr im Einsatz

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 40 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

NRK e. V. – Niedernhausener Reservisten Kameradschaft

Ukraine – ein Konflikt auf dem 
Weg zur Eskalation?
Im Dezember 2015 machten 
sich 46,5  % der Wahlberech-
tigten der Ukraine auf, um 
nach dem Maidan (2013) und 
17 Monaten der Amtszeit von 
Staatspräsident Poroschenko 
sich entweder hinter die Akteu-
re des Umbruchs von 2014 zu 
scharen oder wegen desolater 
Wirtschaftslage und schleppen-
der Reformbereitschaft dem 
Regierungslager einen Denk-

zettel zu verpassen. Anders als 
im „gelenkten“ Russland hatten 
die Bürger eine breite Auswahl 
zwischen heterogenen Parteien 
und Kandidaten. Bei hoher In-
flationsrate, sinkender Beschäf-
tigung wie Lohnniveaus steigt 
die Auslandsverschuldung jen-
seits des Sozialprodukts.
Zugleich repräsentieren die Ge-
biete, über die die Kiewer Regie-
rung wegen Annexion der Krim 

und der Aufstände der von Mos-
kau protegierten Separatisten 
die Kontrolle verloren hat, 20 % 
der Wirtschaftsleistung. Aus 
diesen Regionen sind ca. 1 Mio. 
Menschen ins Ausland und 
1,3 Mio. in die westlichen Lan-
desteile geflohen. Leidtragende 
sind wie immer die Menschen. 
So hoffte man in den vergange-
nen Jahren auf Stabilisierung.
Warum droht Russlands Präsi-
dent Putin ein weiteres teil der 
Ukraine abzubeißen, wenn er 
doch schon 2014 die Krim ver-
schlungen hat? Mit Blick auf die 
Innensituation Russlands – also 
auf den Machterhalt – und kurz-
fristig das Gewinnen der Wahl 
2024 zur Weiterentwicklung des 
alten Imperiums ist sicher dort 
Ursache zu sehen, Die Instabili-
tät in der Ukraine hat Putin eine 
Krise fabrizieren lassen, die Wa-
shington und Brüssel nicht zu-
sehen lassen können.
In 2021 sprachen die Chine-
sen mit Blick auf Taiwan von 
Wiedervereinigung auf fried-
lichem Weg (bei gleichzeitig 
bedrohlichem Ausbau der Mi-
litärmacht). China beobachtet 
genau, was wir dem russischen 
Präsidenten durchgehen lassen. 
In Taiwan wird man das auch 
beobachten. 
So wird sich die Lage zu einem 
eiskalten Nervenkrieg entwi-
ckeln und lässt wenig auf das 
Geschick der Franzosen und 
Deutschen hoffen, zwischen 
Washington und Moskau einen 
sicheren Stand zu finden, der er-
folgreiche Verhandlungen und 
das Vermeiden eines heißen 
Konflikts als Ziel haben muss.
M. Rodschinka
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Am Wochenende spielte der 
SV Niedernhausen im Autal ge-
gen den Südwest Oberligisten 
Oberligisten Alemania Wald-
algesheim. Einige Stammkräfte 
konnten verletzungsbedingt 
nicht mitwirken und 15 Spie-
ler aus dem Mannschaftskader 
kamen zum Einsatz. In der An-
fangsphase hatte der SVN zwei 
große Möglichkeiten zur Füh-
rung mit einem Pfostenschuss 
und einem Schuss knapp am 
langen Toreck vorbei. In der 
Folge war es ein weitgehend 
ausgeglichener Test mit zahl-
reichen Einschussmöglichkei-
ten auf beiden Seiten. Der ein-
zige Treffer in diesem Spiel fiel 
in der 88. Minute für die Gäste. 

Der SVN spielte mit Burghold, 
Benariba, Reusing, Berg, Adou, 
Ofosu, Merten, Hampel, Burk-
hardt, Rebic, Frusteri, Hemerat, 
Ortega Tapia, Hartmann, Muric 
und Zbiljic. Die nächsten Test-

spiele finden am kommenden 
Sonntag, dem 6.2. um 14.00 Uhr 
beim Gruppenligisten SG Obe-
liederbach und dann am Don-
nerstag, dem 8.2. im Autal um 
20.00 Uhr gegen den Hessen-
ligsten TUS Dietkirchen statt. 
Der SVN II spielt am Dienstag, 
dem 1.2. um 20.00 Uhr beim SV 
Heftrich.
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Das Vorbereitungs-
programm läuft auf 
vollen Touren

Fußball

Niedernhausen

Naurod

Ein halbes Jahr nach der Flut –  
aus Sicht der Initiative Naurod hilft Vicht
Als sich vor einem halben Jahr 
eine verheerende Flutwelle 
durch weite Teile von Rheinland 
Pfalz und NRW schob, wurden 
viele Hilfskräfte in die betroffe-
nen Regionen geschickt.
Auch die Nauroder Feuerwehr 
war im Einsatz. Man hatte sie 
für eine erste schnelle Hilfs-
aktion nach Vicht bei Stolberg, 
einem kleinen Ort in der Nähe 
von Aachen geschickt. Mit er-
schütternden Bildern kamen 
sie von ihrem Einsatz zurück. 
Spätestens da war uns klar, hier 
müssen wir was tun.
Schnell fand sich ein sieben-
köpfiges Team zusammen, das 
sich Gedanken machte, wie, wo 
und wann man unbürokratisch 
Spenden sammeln kann. Die In-
itiative Naurod hilft Vicht wurde 
ins Leben gerufen, koordinierte 
und organisierte viele Aktionen.
Die Vereine die Weinstände zur 
Nauroder Sommerlaune be-
treiben, wurden angesprochen. 
Eine Spendenbox mit dem 
Schriftzug Naurod hilft Vicht 
wurde überall wo möglich auf-
gestellt. Unermüdlich wurde 
von der Initiative das Ziel ver-
folgt, so viel Geld wie nur irgend 
möglich, an das Aktionsbünd-
nis Katastrophenhilfe Vicht zu 

überweisen. Trotz der ange-
spannten pandemischen Lage 
wurde jede Möglichkeit ausge-
lotet und tolle Ideen wurden in 
Naurod umgesetzt.
Immer wieder zeigte sich eine 
großartige Hilfs- und Spenden-
bereitschaft. Ob Beachvolley-
ball-Turnier, ob Lesung mit 
Musik in der Kirche, ob Open-
Air Konzert, Kunst und Krem-
pelmarkt, Sammelaktionen, 
kleine private Flohmärkte von 
Kindern, großzügige private 
Spenden auch über Naurods 
Ortsgrenzen hinaus, versetzten 
die Initiatoren immer wieder in 
dankbares Erstaunen.
In Vicht konnte man es kaum 
glauben, dass man sich in dem 
über 220 km entfernten Naurod 
so sehr für ihren kleinen Ort 
engagiert. Nachdem die Tele-
fonverbindungen wieder not-
dürftig hergestellt waren, kam 
ein erster Kontakt mit einem 
Verantwortlichen in Vicht zu-
stande. Von nun an tauschte 
man sich zwischen den beiden 
Gemeinden regelmäßig aus. 
Als auch endlich wieder in 
Vicht zu bestimmten Zeiten die 
Computer angeschaltet werden 
konnten, folgten Bilder und 
Berichte zur aktuellen Lage, 

die, wie entlang der gesamten 
Flutstrecke, das Ausmaß der 
Verwüstungen erahnen lie-
ßen. Wir hier in Naurod haben 
immer mehr verstanden, dass 
wir mit unseren Aktionen den 
Menschen in Vicht Mut und 
Hoffnung vermittelt haben. In 
Vicht wiederum hat man jede 
Aktion, jede Spende, jeden Be-
richt und jedes Bild das wir ge-
schickt haben, mit ganz großer 
Dankbarkeit und Freunde ent-
gegengenommen. So ist eine 
freundschaftliche Verbindung 
entstanden, die im November 
durch einen Besuch der Initiato-
ren aus Naurod in Vicht zu einer 
mehr als herzlichen ersten Be-
gegnung führte. 
Nun, ein halbes Jahr nach der 
Flut, konnte die Initiative Nau-
rod hilft Vicht Resümee ziehen. 
Insgesamt 26.224,14 Euro, mit 
Stand 10. Januar 2022, wurden 
an das Aktionsbündnis Katast-
rophenhilfe Vicht überwiesen.
Dort wurden zwischenzeitlich 
alle Spenden sehr verantwor-
tungsvoll durch ein ausgeklü-
geltes Punktsystem nach Be-
dürftigkeit ausgezahlt. Es steht 
außer Frage, dass hier Mil-
lionen gebraucht werden und 
dass die betroffenen Menschen 

immer wieder vor großen Her-
ausforderungen stehen. Hohe 
bürokratische Hürden müssen 
überwunden werden, längst 
sind nicht alle Anträge ge-
schrieben oder gar genehmigt. 
Eine große Ernüchterung ging 
mit den in die Tausende Euros 
gehenden Stromabrechnungen 
einher, entstanden unter ande-
rem durch die Tag und Nacht 
laufenden Bautrockner. Viele 
stehen resignierend vor den 
Scherbenhaufen ihrer Existenz 
und wissen nicht wie es weiter-
gehen soll. 
Doch dann sind da diese vie-
len kleinen Initiativen, die den 
Menschen Mut zum Weiter-
machen geben, sie aufrichten 
und sie wissen lassen: ihr seid 
nicht alleine. Dies konnten wir 
mit unserer Initiative Naurod 
hilft Vicht vermitteln und dar-
auf können alle die mitgeholfen 
haben ein klein wenig Stolz sein! 
Wir in Naurod freuen uns schon 
auf den Gegenbesuch einer Ab-
ordnung aus Vicht in diesem 
Jahr. 
Bis dahin sagt die Initiative Nau-
rod hilft Vicht noch einmal von 
Herzen Danke für all die großzü-
gigen Spenden, die Hilfsbereit-
schaft und Unterstützung.

Sport

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

Der Ortsvorsteher 
teilt mit
Die mit den Arbeiten beauf-
tragte Firma hat mitgeteilt, dass 
geplant ist, die Arbeiten für den 
Friedhofsweg in Engenhahn 
Mitte Februar zu beginnen. So-
bald der genaue Termin von der 
Firma mitgeteilt werden kann, 
gibt die Verwaltung in Niedern-
hausen diesen entsprechend 
weiter. 
Leider kann auf Grund der Wit-
terung und der Unsicherheit mit 
Corona der genaue Beginn der 
Arbeiten erst ein paar Tage vor-
her festgelegt werden. Weil es 

sich um den Hauptweg handelt, 
sind größere Behinderungen zu 
erwarten. 
Es wird versucht, die Arbeiten 
so schnell wie möglich durchzu-
führen. Sollten es während der 
Bauzeit für Besucher der Grab-
stätten zu Schwierigkeiten bzw. 
zu Beschädigungen an Gräbern 
kommen bittet der Ortsvorste-
her umgehend um Benachrich-
tigung. 
Peter@woitsch-engenhahn.de 
oder Telefon 0170-311668 und 
06128-71846.

Engenhahn

Kunst gegen Komasaufen: Unter 
diesem Motto hat die DAK-Ge-
sundheit jetzt offiziell ihre Kam-
pagne „bunt statt blau“ 2022 zur 
Alkoholprävention bei Kindern 
und Jugendlichen im Rhein-
gau-Taunus-Kreis gestartet. Im 
13. Jahr sucht die Krankenkas-
se die besten Plakatideen von 
Schülerinnen und Schülern 
zwischen 12 und 17 Jahren zum 
Thema Rauschtrinken. Einsen-
deschluss ist der 30. April 2022. 
Unterstützt wird die mehrfach 
ausgezeichnete Kampagne für 
Schülerinnen und Schüler zwi-
schen 12 und 17 Jahren durch 
unseren Landesschirmherr in 
Hessen Sozial- und Integra-
tionsminister Kai Klose und 
unseren regionalen Schirmherr 
Landrat Frank Kilian. Alle Schu-
len im Rheingau-Taunus-Kreis 
sind eingeladen, das Thema Al-
koholmissbrauch im Unterricht 
zu behandeln und ihre Schüler 
bis 30. April Plakate dagegen 

entwerfen zu lassen. Verbun-
den mit der Kampagne ist die 
„Aktion Glasklar“, die seit 18 
Jahren Schüler, Lehrer und El-
tern über Alkohol aufklärt. Der 
aktuelle Kinder- und Jugendre-
port der DAK-Gesundheit zeigt, 
dass in der Corona-Pandemie 
weniger Schulkinder wegen Al-
koholmissbrauchs ins Kranken-
haus oder die Arztpraxis kamen. 
2020 lagen die Behandlungen 
von Kindern und Jugendlichen 
mit Folgen von exzessivem Al-
koholkonsum rund 30 Prozent 
niedriger als im Vorjahr. Trotz-
dem bleiben die Zahlen hoch. 
„Noch immer trinken viele Kin-
der und Jugendliche sprich-
wörtlich, bis der Arzt kommt. 
Der Rückgang in Zeiten der 
Corona-Pandemie war ein po-
sitives Signal. Wir wollen aber 
verhindern, dass schon bald 
ein Nachholeffekt einsetzt und 
die Einlieferungen ins Kran-
kenhaus wieder sprunghaft an-

steigen“, sagt Nicole Bredy von 
der DAK-Gesundheit in Bad 
Schwalbach. Bei ‚bunt statt blau‘ 
werden junge Künstler selbst zu 
glaubwürdigen Botschaftern 
gegen das Rauschtrinken. Das 
macht diese Präventionskam-
pagne so besonders.“ 

Dreizehn Jahre bunt statt blau
Seit 2010 haben bundesweit 
mehr als 115.000 Schüler bunte 
Plakate gegen das Komasaufen 
gestaltet, darunter auch viele 
aus dem Rheingau-Taunus-
Kreis. Die Kampagne „bunt 
statt blau“ wird von Politikern, 
Suchtexperten und Künstlern 
unterstützt. 
„Viele Jugendliche überschät-
zen sich und glauben, exzessi-
ves Trinken gehöre zum Feiern 
dazu. Die Aufklärung über die 
Gefahren eines riskanten Al-
koholkonsums gelingt mit dem 
Wettbewerb sehr gut“, erklärt 
Landrat Frank Kilian. 

„Mit ihren bunten Plakaten be-
kennen die Schüler Farbe. Wenn 
sie im Unterricht untereinander 
oder mit ihrem Lehrer Kreativ-
ideen diskutieren, kommen sie 
gleichzeitig bei dem schwieri-
gen Thema Alkoholmissbrauch 
ins Gespräch.“

Sonderpreis auf Instagram
Auch im Jahr 2022 winkt den 
Schülern, die über die sozialen 
Netzwerke teilnehmen, ein In-
stagram-Sonderpreis: Wer ein 
Bild von seinem Plakat oder ein 
Video hochlädt, hat die Chance 
auf ein Preisgeld in Höhe von 
300 Euro.

Einsendeschluss am 30. April
Einsendeschluss für den Wett-
bewerb ist der 30. April 2022. 
Anschließend werden in allen 
16 Bundesländern die besten 
Siegerplakate ausgezeichnet. 
Im Mai wählt eine Bundesjury 
mit dem Drogenbeauftragten 

der Bundesregierung, Burkhard 
Blienert, und DAK-Vorstand An-
dreas Storm sowie dem Kieler 
Institut für Therapie- und Ge-
sundheitsforschung (IFT-Nord) 

aus den 16 Landessiegern die 
Bundessieger. Weitere Informa-
tionen und die Teilnahmebe-
dingungen gibt es unter: www.
dak.de/buntstattblau

Geschäftsklima: Das Geschäfts-
klima hat sich leicht eingetrübt: 
Der Klimaindex fällt um 2 Punk-
te auf 120 Zähler und liegt damit 
nun auf Höhe seines 15-jährigen 
Durchschnitts. 
Geschäftslage: Die aktuelle Ge-
schäftslage der Unternehmen 
hat sich geringfügig verschlech-
tert. 
Erwartungen: Die Geschäfts-
erwartungen der Unternehmen 
sind nahezu unverändert. 
Beschäftigung: Die Unterneh-
men planen im Saldo Personal 
aufzubauen. 
Investitionen: Die Investitions-
bereitschaft der Unternehmen 
ist angestiegen. 
Export: Die Exporterwartungen 
der Unternehmen haben sich 
leicht verbessert.

Wirtschaftlicher Lagebericht für die Region 
Wiesbaden/Rheingau-Taunus/Hochheim Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort

Komasaufen: Kampagne „bunt statt blau“ im RTK gestartet
DAK-Gesundheit und Schirmherr Landrat Frank Kilian suchen zum dreizehnten Mal die besten Schüler-Plakate gegen Alkoholmissbrauch

mailto:Peter@woitsch-engenhahn.de
http://www.dak.de/buntstattblau
http://www.dak.de/buntstattblau
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Familienanzeigen

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

– Brennholz ab 80 Euro –

REINER UMLAUF

KUNSTSCHMIEDE

& METALLBAU

PFARRSTRASSE 13 | 65527 NIEDERNHAUSEN

TELEFON: 06127-97967 | TELEFAX: 06127-97968
MOBIL: 0172-611 0980

INFO@KUNSTSCHMIEDE-METALLBAU-UMLAUF.DE

WWW.KUNSTSCHMIEDE-METALLBAU-UMLAUF.DE

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Winterpreise

Max-Planck-Ring 41
Wiesbaden-Delkenheim
www.mauersberger.com

Besuchen Sie unsere schöne Ausstellung.
Auch Samstag 10-12 Uhr geöffnet.

TELEFON
06122-52345

☎
(0 61 22)

52345
Max-Planck-Ring 41 · 65205 Wi-Delkenheim

Rolladen • Markisen • Fenster

MARKISEN
INSEKTEN SCHUTZ

Es ist schwer, Dich zu verlieren,
aber es tut gut zu wissen,
wie viele sich in Freundschaft
und Wertschätzung mit Dir
verbunden fühlen.

geb. Maurer
† 17. Januar 2022

Oberseelbach, im Februar 2022

Im Namen aller Angehörigen:
Ihre Kinder

Für die überwältigende Anteilnahme,
die tröstenden Worte, liebevollen Zeilen
und Geldspenden, für alle Zeichen der Liebe 
und Freundschaft sagen wir von ganzem 
Herzen danke!

Gesucht – flexible Aushilfe
Besonders attraktiv für Rentner, 
Hausmeistertätigkeiten, 
handwerkliche Ausbildung 
gewünscht
Micor GmbH 
65527 Niedernhausen
info@micor.de
Tel.: +49 (0) 6127 993 74-0

Hildegard Nocher

Klaus, Marta und Désirée Nocher

geb. Killinger
* 26. März 1926 † 13. Januar 2022

Dies hat uns tief bewegt und mit Dankbarkeit erfüllt.

In der schweren Stunde des Abschieds von unserer lieben 
Verstorbenen haben wir erfahren, wie viel Zuneigung
und Freundschaft ihr über den Tod hinaus zuteil wurde.

Engenhahn, im Februar 2022

Für die mitfühlenden Worte des Trostes sowie die 
zahlreichen Geldspenden möchten wir uns herzlich 
bedanken.

Besonderen Dank der Pietät Ernst Bestattungen, 
Niedernhausen für die würdevolle Gestaltung
der Trauerfeier.

* 2. April 1931   † 28. Januar 2022
Franz Schillai

In stiller Trauer:

So, wie ein Blatt vom Baum fällt,
so geht ein Mensch aus dieser Welt

und alle Vögel singen weiter.
Matthias Claudius

Joachim und Gabriele Schillai
Dietmar Schillai
Manfred Schillai und Jutta 
Enkel, Urenkel
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten 
Familienkreis statt.

65527 Niedernhausen-Engenhahn, In der Lei 7 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa, 
Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

Tel. 0 61 27 / 21 76
www.metzgereiullrich.de

METZGEREI 
ULLRICH

Mo – Do 8.00 – 9.30 Uhr
10 % auf Ihren Einkauf

Happy Hour 
im Februar

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

D. G. Gebäude management &
Heinzelmännchen 

Hausmeisterservice 

Winterdienst — Hausmeisterdienstleistungen
Gartenarbeiten/-pflege — Renovierung/Sanierung

Lochmühle 1  65527 Niedernhausen 
Mobil: 0171/9011012 Telefon: 06127/969560
info@ndh-service.de www.ndh-service.de 

Suchen handwerklich versierte Frührentner  
auf Teilzeitbasis für Hausmeisterservice

Stellen anzeigen 

Wir suchen ab sofort eine qualifizierte, taffe und zuverlässige 
Bürokraft (m/w/d) für 25–30 Stunden/Woche nachmittags

Autowerkstatt Maag Niedernhausen Mitte GmbH
Meisterbetrieb GF: Sebastian Maag

Bewerbungen gerne an:
Mail: hallo@autowerkstatt-niedernhausen.de

Post: Austraße 23, 65527 Niedernhausen

Kleinanzeigen – 
privat

Grafiker/Illustrator sucht
Büro/Atelier, 
Raum Niedernhausen/Idstein
Tel: 0171-5008591

Wir suchen unser Traumhaus
Wir sind eine junge, dreiköpfige  
Familie und suchen ein Haus ab 
100 qm mit Garten
Wo: In Waldems, Idstein, 
Niedernhausen, Mainz oder 
Wiesbaden, jeweils im Umkreis 
von 20 km.
Sie möchten verkaufen 
oder kennen jemanden, der 
 verkaufen möchte? 
Dann freuen wir uns auf Ihre 
Nachricht.
Telefon: 0157-76067479 oder 
j.u.schuetrumpf@gmail.com

Kleine Wohnung in 
Oberjosbach zum 1.3.2022 an 
Einzelperson zu vermieten.
Bewerbungen bitte per E-Mail 
an den Verlag: Haiko.kuckro@
niedernhausener-anzeiger.de

Freistehender Gefrierschrank, 
3 Schubladen, 1 Jahr alt, 
unbenutzt, Marke Bosch, 
H × B × T 85 × 56 × 58 cm, 
Nutzinhalt 82 l, zu verkaufen. 
Neupreis: 400 € VB
Kontakt: 0173-2137511

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Niedernhausener Anzeiger
Austräger (m/w/d) gesucht
Für Niederjosbach  

suchen wir  
eine*n Austräger*in  

(ab 14 Jahren).
Bewerbung per E-Mail an Haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de

http://www.wm-aw.de
mailto:info@micor.de
mailto:j.u.schuetrumpf@gmail.com

